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Teilnahme
die Fortbildung ist für die Teilnehmer/innen kos-
tenlos. Fahrtkosten können leider nicht erstattet 
werden. 

die Anmeldung ist für die gesamte Fortbildungs-
dauer verbindlich. Ebenso ist die begleitung einer 
Kirchengemeinde oder kirchlichen Einrichtung ein 
verbindlicher Teil der Fortbildung. 

nach Abschluss der Fortbildung können die Kirchli-
chen umweltauditorinnen weitere Kirchengemein-
den begleiten und interne Audits durchführen. Für 
diese Leistungen erhalten sie eine Aufwandsent-
schädigung. Für die begleitung der ersten Kirchenge-
meinde – als Teil der Fortbildung – wird jedoch keine 
Aufwandsentschädigung gewährt.

Anmeldung
wenn sie an der Fortbildung zur/zum Kirchlichen um-
weltauditor/in teilnehmen möchten, melden sie sich 
bitte verbindlich an bis zum 11. Februar 2011 bei:

Annelie Hollmann, EEbT Landesgeschäftsstelle
a.hollmann@eebt.de 
Tel: 0361 - 2224847-0/-12

www.eebt.de

bitte geben sie an, ob sie zu den beiden wochen-
endseminaren eine übernachtung wünschen und 
wenn ja, ob in einem Einzel- oder doppelzimmer.

FortbildUng

Eine veranstaltung in Kooperation mit:



EEbT

Termine
Fr, 4.– so, 6. März 2011 (Fr, 17:00–so, 13:00)
1. Wochenendseminar
Einführung in das kirchliche Umweltmanagement

Fr, 6.– so, 8. Mai 2011, (Fr, 17:00–so, 13:00)
2. Wochenendseminar 
Umweltaspekte für eine bestandsaufnahme

sa, 3. september 2011, 9:30-16:30 uhr
Zirkeltag i
Umweltmanagementsystem: Aufbau, organigramm, 
Verantwortlichkeiten

sa, 19. november 2011, 9:30-16:30 uhr
Zirkeltag ii
Kommunikation: Gremienarbeit und Öffentlichkeits-
arbeit

sa, 21. Januar 2012, 9:30-16:30 uhr
Zirkeltag iii
internes Audit und Management review. Wenn der 
gutachter kommt

sa, 10. März 2012, 9:30-16:30 uhr
Abschlussseminar
Kolloquium und Übergabe der Zertifikate

Die Fortbildung findet überwiegend in den Räumen 
der EEbT in Erfurt statt. weitere Orte werden im Kurs 
noch festgelegt.  
über die seminarorte im Einzelnen informieren sie 
sich bitte im internet unter www.eebt.de!

die Fortbildungsreihe richtet sich an umweltbeauftragte, 
umweltberater/innen und an umweltfragen interessierte 
aus kirchlichen Einrichtungen und Kirchengemeinden. 

dauer
Für die Fortbildung vorgesehen sind 2 wochenendsemi-
nare und 4 samstage, die sogenannten Zirkeltage, über 
einen Zeitraum von einem Jahr hinweg.

Parallel zur Fortbildung betreuen die Auditoren / Audi-
torinnen eine Kirchengemeinde oder Einrichtung bei der 
Einführung des grünen hahns.

der letzte Fortbildungstag ist als Kolloquium gestaltet 
und endet mit einer feierlichen überreichung der Teilnah-
mezertifikate.

inhalt
in der Fortbildung soll Folgendes vermittelt werden:

• schöpfungstheologie und nachhaltigkeit

• Einführung in EMAs und grünen hahn

• Aufbau von umweltmanagementsystemen und Ablauf-
organisation

• umweltrecht und sicherheitsfragen

• umweltbestandsaufnahme

• bewertung von umweltwirkungen

• Entwicklung von schöpfungsleitlinien, umweltzielen 
und einem umweltprogramm

• internes Audit und Management review

• Prozessorientiertes Arbeiten und gremienarbeit

• Öffentlichkeitsarbeit

• Praxisorientierte Module zu Themen wie heizenergie 
sparen, strom sparen u.Ä.

inhaltlich verantwortlich für die Fortbildung ist die be-
auftragte für umweltmanagement der Evangelischen 
Kirche in Mitteldeutschland, siegrun höhne, an der Evan-
gelischen Akademie sachsen-Anhalt.

idee
der „grüne hahn“ ist ein umweltmanage-
mentsystem für Kirchengemeinden, das 
kompatibel mit der europäischen EMAs-
verordnung ist. Es ist deutschlandweit 
bereits in über 500 gemeinden erprobt 
und seit 2009 in der Evangelischen 
Kirche in Mitteldeutschland eingeführt. 
Der „Grüne Hahn“ ist ein Zertifikat, das 
bestens an kirchliche verhältnisse ange-
passt ist.

der grüne hahn will...

• gelebte schöpfungsverantwortung ermöglichen

• die kirchliche glaubwürdigkeit stärken

• kontinuierlich die umweltbelastung verringern

• die betriebskosten senken helfen

• mittel- und langfristig wirken

• Imagegewinn schaffen

• Menschen motivieren und gemeinde bauen

Ziel
Kirchliche umweltauditoren und -auditorinnen be-
gleiten den Prozess in den Kirchengemeinden. die 
Teilnehmenden an der Fortbildung werden befähigt, 

Kirchengemeinden bei der Einführung von umweltmanage-
mentsystemen (EMAs und grüner hahn) zu betreuen 
und interne Audits durchzuführen.


